Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Jutelligenz⸗Lomtoir im Poſt⸗ Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


- 


o. 294 


Freitag, den 15. December 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 14. December 1848. 

Die Herren Kaufleute Friedr. Hagen aus Königsberg, A. Schneider aus 
Berlin, log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmann Bechmann aus Berent, Hert 
Partikulier Buchholtz aus Stargardt, log. im Deutſchen Haufe. Hert Kau 
Consmüller aus Manheim, log im Hotel du Nord. Die Herren Rittergutsbe⸗ 
ſitzet P Keier und R. Keier aus Exau, Herr Kaufmann G. C. Gerſon aus 
Berlin, Herr Fabrikant Kegel aus Altjahn, Herr Gutsbeſitzer Grolp aus Bie 
lawken, log. in Schmelzers Hotel. Herr Gutsbeſitzer Pollnau nebſt Frl. Schwe⸗ 


ſter aus, Liebenau, log. im Hotel de Thorn. 


Ber den nu t m g ch u n g en. 
1. Mittelſt Allerhöchſter Verordnung vom 24. Mai d. J. (Geſetzſammlung 
No. 29. pro 1848) iſt vorgeſchrieben worden, daß die Preußiſchen Poſtanſtalten 
bei Aufgabe von Briefen oder Brief-Adreſſen auf Verlangen baare Zahlungen in 
Beträgen bis zu Fünf und Zwanzig Thalern aufwärts, einſchließlich zur Wieder⸗ 
auszahlung an einen Leftimmten Empfänger im Bereiche des Preußiſchen Poſt⸗ 
Verwaltungsbezirkes anzunehmen verpflichtet fein ſollen. — Durch dieſe Allerh. 
Beſtimmung wird dem Geldverkehr in kleinen Beträgen eine weſentliche Erleich⸗ 
terung gewährt, indem danach die Uebermittelung mäßiger Summen mit weniger 
Mühe, größerer Sicherheit und größtentheils für geringere Koſten wird erfolgen 
können, als bei der baaren Verſendung. — Dieſe neue Einrichtung fol, nachdem 
die desfalls erforderlichen Vorbereitungen beendigt worden ſind, mit dem 1. De: 
zember d. J. zur Ausführung kommen. 

Dabei iſt folgendes Verfahren zu beobachten: 
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eußiſ enden iſt ala, vl Mc n von kleinſten 

e gem Gelde 

auf Bri FR Ne Adreſ⸗ 
in 


ſaten nach Orten innerhalb des ßiſchen 175 Vezuls, anzunehmen. 
Für die richtige Auszahlung ſolcher Beträge haftet die Poſt-Verwaltung in 
derſelben Weiſe, wie bei der Verſendung von Geldern. 
Die für dergleichen Ka ch 5 r ig beträgt einen 
51 


halb oſchen eden er Theil eines T 8 
ee N oder 13 Bie ENGL 122 BEN Vermerk c Mr 


Hierauf eingezahlt Thlr.. Car Ass 
enthalten fein. Die Thalerfumme muß in Buchſtaben der Betrag an Groſchen 
und Pfennigen in Zahlen ausgedrückt * Seinen Namen braucht der Abſender 
dieſem Vermerke nicht edi en. N n 

Ueber die geleiſtete Einzahlung wild dem Abſender ein Schein ertheilt. 
— Auf Briefe, welche deklarirtes Geld oder e e ferner auf 


Bri Packet Adreſſen, es mögen zu ai 
l N Ar werden vorlä ae Ein un NE 
men-. 

Vorerſt konnen „Briefe oder Brief-Adreſſen, worauf haare Einzahlungen fratt- 

gefunden haben, nur mit den Fahrpoſten und den. denſelben gleich zu achtenden 

Poſtengattungen verſandt werden. 

eus Am Beſtinmangsorte wird dem Adreſſaten ein Formular zum Auslieferungs⸗ 

ſchein und zugleich der Brief oder die Brief⸗Adteſſe bebändigt. Gegen den voll⸗ 

— und ünterſiegelten lten Schein wird dem Adreſfaten der Sone der 8 

Einzahlung ausgezahlt. Erich: die Beſtellunt des Scheines und 

ſes durch den Briefträger, ſo wird dabei in 4 5 1 ee wie bei der 

Beſtellus 855 Au ferunge ſchemes zu einem Geldb tiefe. 

Die. Mitſenduug des baaten Geldes durch den Brieflräger finder, wenn dr 
Abxeſſat im 


Adreſſat au Orte, der Poſt. Anſtalt wohnt, nicht Kart. Wohnt der. 
leise 0 An 
zahlun dh die Adre 


12 ſo können eg Beträge dem Landbriefträger zur Aus⸗ 
dau mund * ein 


ten mitge un, werden. 
def, auf weichen Lille Kun lun, dachten ieh, nach den 
Bm ie zi ail 
„Aushändigung des Cini 


o wird Kl be dem b N 1 Quittung und 
ig Huch zurück ar 1 Übſender au 
lich nicht zu en nnen, fo Brief 10 IN Nack. e 9 Gar 
ſion. e e u 17 1 ſender ER 5 belt 0 j, 
5 ſundten Heldbrieſen zur Empfangnahme HM auge · 
EN hen geſe 12 ipſangnahme oe iu 


de 


ich ber unbekannte Abſender nicht, ſo wird det Brief de e 

W e und der eingeza lie Vetlag, jur. Poſt⸗Nrmen⸗Kaſſe ab⸗ 
iefett 1 

„Die Pottot für det eichen 1 uebermittelunge ſetzt ſich zu Aa 

Ey aus dem . to für den 3 orer die e nach e ae 


Sätzen, und 
: 
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Die Ein adtungegebhe bert dere, nemlich für eine a 
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unter und dis zu einen Thaler incl. „2, Sgr. und fo fort für jeden Thaler od 
Ir e BEREIT & 


Es ſteht dem Abſender frei, die Sendung frankirt oder unfrankirt aufzuge⸗ 
ben, doch kann die Vezahlüng des Porto und der Elnzahlungsgebuhr nicht von 
Aflander gerregur wels. 
Vel nachzuſendenden We mit Einzahlungen wird das Porto . N. 
Brief nach den für ſolche Fälle beſtehenden allgemeinen Vorſchriften erhobeg. 
Die Einzahtungsgebützr bleibt ſich für alle Entfernungen gleic t. 

Ber zurückzuſendenden Briefen mit e „Satz, e Porto und die 
Gebühr nur für den Hinweg nicht aber für e erhoben. 

Wenn Behörden, Cotpotationen oder Perſonen ei de portofreie Rubrik ger 
brauchen, fo kann dieſelbe a ce mne Anwendung finden. Die g 
füt die Einzahlung muß auch in ſelchen Fällen. von dem Abſender oder, Cmpfe . 
BIP e 192272 0 2.:0 SOUBBLR 0 EBEN Nee Se 73 
Das ae iſt dem für gewöhnliche Briefe . 2 RL SEN e Bde 
durch die Bei fträger überbracht werden, iſt das Beſtell eld füt en Pief und 
e en ee 1 
Sobald Be Erfahrung das Bedürfniß der einzelnen Poſt⸗Anſtalten an 1 
lungs mitteln für fotehe Geldzahlungen feſtgeſtellt hat, wird das General⸗Poſtamt 
Anordnungen treffen, damit überall die erforderlichen Summen zur prompten Be⸗ 


richtigung der Zahlungen bereit gehalten werden. Auch den Fall eines, bis 
sta elde hervortretenden ungewöhnlichen Bedittfnipes e doswittein find 


1177277 


die Poſtenſtalten mit der nöthigen Inſtruktion verſehen worden. 
E.as kann indeß in der erſten Zeit des Beſtehens der neue e get 
noch der Fall eintreten, daß einzelne Auszahlungen um e rden. 

Wenn gleich ſolche Falle thunlichſt vermieden werden ſollen, o wird doch dieſer 

halb ein Entſchädigungs-Anſpruch gegen die Poſt- Verwaltung nicht erheben 

werden können. I 2 5 

Berlin, den 23. November 1845. 3 

1 Gi General- Poſt- Amt. u 7a 

2. Der hieſige Kaufmann Carl Eduard Kluwe und die See eben 
%%% ĩ ĩ˙ d 
ten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen eins 


„angehende, Ehe aus geſchloſſen 19 0 90 un u 0 Sanin 
% Danzig, den 23 November 181. 2 
u Königliches Land- und Stadt-Öeriht, ., .. .. .. . 


B: : Der hieſige Maler Johann David Blumnau und die Wwe. H. jette 
Amalie Jänike, 90 Fuchs, haben in dem aun 17. October 1848 45 115 2 
lautbarten Vertrage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von 
ihnen eimugehende Ehe ausgeſchloſſen. ö 
Danzig, den 18, November 1646. Bunz Hund 

Königl. Lands und Stadtgericht. 
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4. Die Amalie Concordie Adelheide Henkler geb. Caſimicatis hat nach er— 
reichter Großjährigkeit in der gerichtlichen Verhandlung vom 16. October d. J. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehegatten, dem hieſi⸗ 
gen Kaufmann Moritz Koch, genannt Henkler, rechtzeitig ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 22. November 1845. / 
Königliches Lands und Stadtgericht. 
5. Der hieſige Büchſenmachermeiſter Eduard Anton Bergmann u. die Johanne Char 
lotte Barbara Feidlandt haben in dem am 26 September c. gerichtlich verlautbar⸗ 
ten Vertrage die Gemeinſchaft der Güter nicht aber des Erwerbes mit Ausnahme 
von Erbſchaften, Vermächtniſſen oder Geſchenken, welche auf eine bloße Freigebig⸗ 
keit beruhen, für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Oktober 1848. 
a Königliches Land- und Stadtgericht. 
6. Sämmtliche Beſitzer von Hunden in der Stadt und in den Vorſtädten, 
werden hierdurch) aufgefordert, die Hunde, Vehufs Erhebung der Hunde⸗Steuer 
pro 1849, entweder bis zum 6. Januar 1849 unmittelbar bei Herrn Receptor Alex⸗ 
ander anzumelden, oder auf den Schematen, welche in jedem Haufe zur Ausfül. 
lung abgegeben werden, zu deklariten und die Schemata binnen 8 Tagen zurück⸗ 
zuliefern. Jeder, der dieſe Meldung in der geſtellten Friſt unterlaͤßt, oder das 
Schema nicht ausgefüllt zurückliefert, verfällt in die, im §. 7. des Reglements ange⸗ 
ordnete Strafe von 6 Thalern für jeden nicht deklarirten Hund. a 
* Danzig, den 6. Dezember 1848. 5 

t Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Ta „Von geftern bis heute Mittag find als erkrankt an der Cholera 23 Perſonen 
angemeldet worden, worunter — vom Militair, und als geftorben 10, einſchließlich 
1 vom Militair. Im Ganzen find bis heute als erkrankt gemeldet 1214, u dar 
von geſtorben 646. 

Danzig, den 14 Dezember 1848. 

Der PolizeisPräfident. 
v. Clauſewitz. 


* Die Stadtverordneten 


verfammeln ſich Freitag, den 15. Decbr. 

Vortraͤge u. A.: Statut für den Lehrer⸗Penſions⸗Fonds — Bewilligung von 
150 rtl pro 1849 zu Kartoffelland und Ausſaat für Arme. — Reue Juſtruktien 
für die Nachtwachen. — Wegen Offenbaltens der Thöte am Fiſchmarkt. — Be⸗ 
willigung von annoch 250 rtl. an die Sanitäts-Kommifſion — Verpachtung der 
Markt- und Standgelder in Neufahrwaſſer. — Bewilligung eines Zuſchuſſes von 
350 rel. für die jüdiſche Freiſchule. — Anleihe von 12000 rtl. auf 3 Monate zur 
Deckung des Vedarfs der Kämmerei⸗Kaſſe. dee 

Danzig, den 14. Dezemb 1848 Trojan. 


ö E ed e e e eee, 
9. Slanft entſchlief heute Nachmittags 43 Uhr zu einem beſſern Erwachen, 


b 
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nach einem 13⸗ſtündigen Kraukenlager, mein innigſt geliebter Gatte, unſer Vater, 
rider, Schwieger und Großvater, der hieſige Bürger und Korumeſſer Gottfried 
Müller in einem Alter von 53 Jahren 9 Monaten 17 Tagen. Dieſe Anzeige allen 
theilnehmenden Freunden und Bekannten, Die Hinterbliebenen. 
Danzig den 13. Dezember 1878 
10. Geſtern Abend 71 Uhr entſchlief ſanft nach 6-tägigem Krankenlager uns 
ſere gute Schwefter und Tante Anna Louiſe Eſchmann, im beinahe vollendeten 
83ſten Lebensjahre. Dieſes zeigen ſtatt beſonderer Meldung tief betrübt an 
Danzig, den 14. Dezember 1848. die Hinterbliebenen. 
11. Nach kurzem aber hartem Kampfe ſtarb geſtern Nachts 412 Uhr unſere 
liebe Gattin, Mutter, Tochter und Schwägerin 
Laura Friederike Wichert geb. Mier. i 
Dieſe Anzeige allen Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung mit der 
Bitte, unſerem tiefen Schmerz eine ſtille Theilnahme zu ſchenken. ; 
Danzig, den 14. Dezember 1848 Die Hinterbliebenen. 
12. Nach ſiebenſtündigem Kampfe entſchlief den 12, Abends 10% Uhr, 
fanft an der Cholera unſer lieber Sohn, Gatte, Vater und Bruder, der Schiffs⸗ 


kapitain r 0 9 zur sata} 
7 Gottlieb Wilhelm Hammer 


im 52ffen Lebensjahre, tiefbetrauert von Allen, die ſein pflichtgetreues, redliches 
Handeln kannten. Seinen Gönnern und Freunden widmen dieſe Anzeige ganz 
ergebenſt die tief betrübten Hinterbliebenen. 


N. Sanft entſchlief geſtern Abends 12 Uhr, anſer lieder Adolph im Al- 
ter von 7 Jahren und 8 Monaten, nach 4⸗tägigen ſchweren Leiden, an den 
Folgen der Cholera he 
Danzig den 14. C. F Briſchke und Frau. 

14. Heute Morgen ! Uhr entſchlief nach kurzem keiden unſere geliebte Schweſter 
Ludowika Walter; dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir allen Freunden und 


Verwandten hiemit ergebenſt an. . b : 
Danzig, den 14. December 1848. Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 


17 Durch die Geburt mit ihrer lieben Zwillingsſchweſter Lina verbun⸗ 
den, folgte die freundliche Emma ihr auch in den Tod; fie ſtarb 24 Stunden 
ſpäter plötzlich und unerwarket an Krämpfen. Ueberzeugt von der Theilnah⸗ 
me an unferm verdoppelten Schmerz, widmen wir tief betrübt dieſe Anzeige 
unſern Freunden und Bekannten. H. W. Mayer 
Danzig, den 14, Dezember 1848. und Frau. 


Dezember 1848. 


16. Noch Furzem Telden ſtarb geſtern Mittag 22 Uhr, unfer lieber einer 
Johannes im beinahe vollendeten 3. Lebensjahre, welches hiemit tief betrübt an: 
zeigen J. E. v. Nieffen und Frau. Danzig, den 14. Dezember 1843. 
17. Nach kurzem Leiden entriß mir der unerbittliche Tod heute Nachmittag 


_ 00 


74 N ee den Folgen eines zurückgetretenen Scharlachfiebers meine hoffnungs 
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voll, ne in einem Alter von 13 Jahren und 12 Tagen Allen meinen reun 
Wi ee widme ich dieſe für mich fo, traurige Anzeige. Büll b ar 

Danzig, den 14. Dezember 1848. A 8 i 
18. Den heute Abend 11 Uhr am Schlagkrampfe erfolgten plötzlichen Tod 


irau in, feinem Söften Lebensjahre, zeigen theilnehmenden Freunden und Bekann⸗ 
ten ergebenſt an 7 
Danzig, den 12. Dezember 1848. 


e ee cht: A 69 K T 

N Rs) 
19. In den Buchhandlungen von Anhuth, Gerhard, Homann, K a b u 8 7 
Langgaſſe 515. und Weber, iſt zu haben: N er, 


e En 0 p de 5 
Gepruͤftes Kochbuch, ode 1716 Rezepte zur Zubereltusg 
allet Arten von Suppen, Saucen, Klößen. Gemüſen, Fleiſchſpeiſen, Fiſchen, Pa: 
ſteten, Eier⸗, Milch- und Mehlſpeiſen, Puddings, Salaten, Compotes, Creme, Ge: 
frotnem, Gelées, eingemachten Früchten, Kuchen, Torten, ſonſtigem Backwerk und 
kalten und warmen Getränken, Beſorgung und Aufbewahrung des Winterbedarfs, 
Bereitungen von Obſtſaft, vom Pökeln, Raͤuchern, Watſtmachen u. ſ. w u. ſ. w. 
von Pauline Jonas, geb Ewald. Dritte verbeſſ. Auflage. 287% Bog. Geh. 1 ıtl. 


wu Ne S. Anhuth Langenmarkt No. 432. iſt ſoeben eingegangen und 
ken ais elegantes Weihnachtoͤgeſchenk empfonten weden: 
& Der Berliner Kalender für 16 19 mit 7 Stahlſtichen geb. 2 Rihlt. 


2 usa einem längſt gefühlten Bedürfniß in unſerer Provinz abzuh 
13 in fen, wird der unterieichuete Verein unter den- Mapten „allge 
meines Weſtpreußiſches Arbeiterblatt“ em organ fur den 
geſammten Arbeiterſtand, in ſeiner weiteſten Ausdehnung herausgeben. Der zweite 
Vorſteher des Vereins, Zimmergeſell F. W. Koch hat die Redackion des Bla 
übernommen. Mit dem Beginn des nächſten Jahtes er -A 

b. zum Pränummeratienspreiſe von vierteljährlich 77 Sgt. Die, beit 

ummern erſcheinen Sonnabend den 16. Dezember und ſind Probenummern zu ha 
nd als Programme zu betrachten Beide zuſammen find für 1 Sgr. in der Expe . 
ion (Schrothſche Druckerei) Frauengaſſe No. 886. zu haben. 


. 8 ) 12 2 

2. Buchhandlung von B. Kab uz, . 
FE Langgaſſe Ne. 515., das zweite Haus von der DBeuflergafle. - * 
Mein reichhaltiges Lager von Büchern aus allen Fächern der Liter te 
ich mich für bevorſt, Weihnachten mit dem Vemetken ergebenft zu empfehlen daß 
darauf außer den neue ſten Erſcheinungen auch verſchiedenes aus früheren 
Jahren zu herabgeſetzten Preiſen vorräthig iſt. Reben den Klaſſtkern Schiller, Gothe, 


— 3029 — 


Körner, Wieland, Shakspeare u ſ. w, den Jugendſchriftſtellern Nietitz Hoffmann, 
Körber, Gumpert, Spekter, Bechſtein, Houwald u. ſ. w. den hübſcheſten A BC 
und Bilderbüchern, Gebetbüchern u. ſ. iw. den ſaͤmimtl. Volkskalendern, Comtoire, 
Taſchen⸗, Termin-, Etuikalenderu find unterm Ladenpreiſe: Hauff Prachtausg. (75) 
zu 3 rtl. 25 ſg., Byron 147 rtl, Eberhard (5 rtl.) zu DIE, Seume (3) zu 2 
rtl. Oken () zu 12 rtl., 1001 Nacht Prachtausg. (18) zu 70 gertla, Don Qui⸗ 
rote (9) zu 31 ertl., Raumer (112g) zu 7 rtl, Richter Fleiheitskre (2) zu 274 ük 
Voigt Preußen (10) zu Ertl,, Sfchokke Schweiz (18) zu 296 rl, Roß Reiſe (3) 
zu rtl, Shwab Volks bücher (27% zu 125 rtl. Penelope 1645 bis 48 neu (32 rtl.) 
a 171% fg, Cornelia 1348 (23) 1772 fg., u. ſ. w. Bei etwaigen Wünſchen 
werde ich gern reichlich votlegen und zur Auswahl zuſenden. n 
Hr Zugleich empfehle meine Leihbibl iothek fürdie Jugend anter den bie 


= RR er) Adigas 
ligſten Abonnementsbedingungen. R Kabus, Langgaſſe 515. 
— — —— F a { 

Me e inge n. daga 
* („Olen tx er 


Die Feuerverſicherungsgeſellſchaft »Colonia« zu Köln a R. verfichert ſowobl 
Gebäude, als bewegliche Gegenſtände jeder Art gegen fefte billige Prämien. 
Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verſicherungspolicen bebollmächtigte 
Haupt. Agent, iſt jederzeit bereit Auskunft zu ertheilen und Berſicherungsanträͤge 
entgegen zu nehmen. 1 


Danzig, am 15. Dezember 1848, C. F. Pan neu berg, 
. 428 5 Langgaſſe 366. 
24 Elne erfahrene Köchin wird zum Lten Januar zu miethen geſucht. gan, 


genmarkt 442. eine Treppe boch. er 
3 5824 „ 252 Saar »% 282 Mer EM A 
7777... 
25. Ein alter Pariſer braun | —Regenſchirm it irgend wo ſteben ge⸗ 
3% blieben oder verborgt. Wer ihn Langgarten 201. wiederbringt, erhält eine 255 


N * 3 PB ur #6 {173 SE 
7ĩ ò . ESS REFERENT RUE ARIRERRHR 
86, Am 20. d. M. geht ein leerer großer verdeckter Meubles⸗Wagen nach 


Berlin etwanige Fracht nach dort oder dortiger Gegend, bittet im Hotel du, Nord 


eim Portier abzugeben, woſelbſt auch Näheres zu e fragen ist. Sans 
27 In meinem Laden, Geſchäft kann ſogleich oder zu Neujahr eine junge 
Dame, zur theilweiſen Leitung deſſelben ein Engagement erhalten. g 
a ud ? I Könenkamp, Langgaſſe 520— 
238. Der Verkauf des geſammten Nachlaſſes des verſtorbenen Glafermeiſters 
Haſe wird nicht den 27. ſondem Sonntag, den 17. Dezember 1848 Nachmittage 
in Bohnſack erfolgen. Die Witwe. 
29, Sonntag, den 10. d. Abends, iſt auf dem Wege ven Ohta eine Perrüſcke 
verl. gegangen, wer ſie daſelbſt 336 Thüxe 4 abgiebt erhält eine; te Belohnung. 
30... Ein gußeiferner Ofen wird gekauft, große Hoſennäher gase . e 
31. Zum Leſchenanziehen empfiehlt man ſich Tiſchlergaſſe 588, 


32. Ein Knabe ordentlicher Eltern, der das Materialgeſchäft erlernen will, 
findet in einem umfangreichen Geſchaͤft dieſer Art ſofort ein Uuterkommen. Selbſt⸗ 
geschriebene Adreſſen werden unter Litt. F. 2. im Intelligenz⸗Comtoir angenomm. 
23. Ein ſchwatz ſeidener Schirm iſt vor einiger Zeit irgend wo vergeſſen wor⸗ 
den u wird die gefällige Rückgabe erbeten Pfefferſtadt 258. 

34 Eine hölzerne Bude wird für die Weihnachtszeit geſucht Hundeg. 328. 
35 Ein ſchwarzer Pudel m w. Bruſt ziſt den 13. d. M. geſtehlen, wer zur 
Wiedererlangung deſſelben vethilft erhält eine augem. Belohn. Boots mannsg. 1179. 
36 Der Verein der Handlungsgehuͤlfen 


verſammelt ſich beute Abend 7 Uhr. 


3. Bequeme Reiſegelegenheit nach Woldenberg 
Montag Morgen. Näheres Fleiſchergaſſe 65. bei F. Schubart,. 
au Fortwährend werden Lampen in allen Farben billig lackirt u, reparirt b. 
Klempner Rudahl Hausthor 1273. (Laden⸗Lampen werden ſchnell befördert) 

39. E. anſtänd.jung Mädchen, welches ſchon einige Jahre in einer Condito⸗ 
rei iſt, wünſcht zum 2. Januar eine ähnliche Stelle, oder in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich zu fein. Adreſſen werd. unter B. C. 4. im Jutelligenz⸗Comtoit erbeten. 


5 5 die Novi 
40. Der vaterlaͤndiſche Verein verſammelt ſich heute Abend 
um ? Uhr in dem Karmannſchen Gartenlokale. 
41. Ein ordentl. unverh. Hausknecht findet eine Stelle in Dirſchau im Kron⸗ 
prinzen von Preußen bei Gehrt. Näheres Hundegaſſe 303., doſelbſt iſt auch Gän⸗ 
ſeſchmalz pro t 6 ſgr. zu verkaufen. 
42. Ein tüchtiger Hendtungsgebilfe fürs Materialgeſchäft zum ſofortigen Eins 
tritt wird geſucht. Selbſigeſchrieb. Adreſſen wert. unt. Litt. A. im Int⸗Comt. ang. 
| Die Magdeburger 


17 40 91 Dani 
i ‚Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 
übernimmt zu billigen festen Prämien Versicherungen gegen Feuersge- 
fahr auf Gebzude, Mobilien, Waaren de. 8 asien 
Der unterzeichnete zur Ausfertigung der Policen bevollmächtigte Hauptagent 
ertheilt über die näheren Bedingungen stets bereitwillig Auskunft und nimmt 
Versicherungs-Anträge gern entgegen. 2 * 

Rn 5 f Carl H. Zimmermann, Fischmarkt 1586. 
44. 1000 1200 Rel. ſind auf ein ſicheres ländliches Grundſtück zum Iſten 
Januar zu begeben. Nähere Auskunft glebt das Intelligenz⸗Comtoir. 
ii N BE e ee eee n ehe e en. 
45. Vurgſtr 1669. a. Waſſerſ. 1 weubl Stube m Seitenkab. (nen decor.) b. z. v. 
46. Breitg. 1161, iſt die obere Wohnung zum 1. k. J. zu verm. N. 1 Te h. 
47. Ein eſchaͤftölokal ‚ eine Wohnung von 2 bis 4 Zimmern nebſt 
Küche, Keller u ſ. w eine meublirte Hangeſtube find e 515. zu vermieth. 

en Beilage. 


* 


1 


— 


u 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatte. 
No 294. Freitag, den 15. December 1816. 
2 — — . ————— — 


84. Schüfeldamm 1152. find 2 dekerirte Stuben nebſt Zubehör zu vermieth. 
4b. In dem neuen Haufe Breit: u. Scheibenrit⸗ 


tergaſſev⸗Ecke, iſt die untere Etage, beſtehend in einem großen und einem kleinen 
Geſchäftslotale, im Ganz. a. getheilt zu Oſtern zu vermiethen. Näh. Breitg. 1061. 
50. Heil. Geiſtgaſſe 918. iſt eine bequeme freundliche Oberwohnung aus 3 
neu dekorirten Zimmern beſteheud, ſogleich oder Oſtern k. J. zu vermiethen. 

51. Langgaſſe 520. iſt zu Oſtern die elegant dekorirte Saal⸗Etage, be. 
ſteheud aus 6 Piecen, Küche, Keller ꝛc zu vermiethen. 


* Dr ̃ - nne 


ti Abs nen an 
82. Eine LebensverfiherungssPolice über 2000 rtl. der Bank zu Gotha, wer⸗ 
de ich in meinem Bureau 

Donnerſtag, den 21. Dezember e, Mittags 12 Ubr, 
öffentlich verſteigern. Der Zuſchlag erfolgt jedenfalls. 18 
J. T. Engelhard, Auktionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 211575 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


5 Naͤchſte Woche | 
erfolgt die Abreife u. ſoll um bis dahin Alles zu Gelde zu ma⸗ 


chen, der letzte Beſtand ſämmtlicher Tuche und Buckskins ungewoͤhnlich billig 
verkauft werden; ausnahmsweiſe wird noch ein Pöſtchen brauner, grüner, blau⸗ 
ſchwarzer und grausmel. Tuche von 1 rtl. 8 fgr. bis 1 rtl. 25. ſgr., ſowie geſtr 
und ertrafeine ſchwarze Buckskins empfohlen, Atlas und Sammet zu Weſten 


ſchwarz ſeid. Herrenhalstuͤcher von 20 ſgr. „ 5 
ſpottbillig der en Weſtenzenge die Ele zu 10 fer. | 
Die Tuch⸗Niederlage aus Balu, Langenmaärkt 451., 1 Kreise. 
54 Meine Bektfedern, Daunen u. Eiderdaunen 
allen Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe No. 733. 


55. Peterſiliengaſſe No. 1488, find zu verkaufen ein Chaise longue, ein So. 
phatiſch, ein Trimeaux. 8 


— 


a 


50. Große italien. Lambetts und friſche ſchleſiſche 


Wallnuͤſſe empfingen und moin Hoppe & Kraatz, 
Breitgaſſe und Lauggaſſe. 


57. Delikate pomm. Spickgänſe ſind billig z hab. Hundeg. 271. 3 Trepp. 
50. 8% Rand⸗Marzipan a 16 ſgr., Thee⸗Confekt 16 


ee ar 13 fer Figuren: — ge 20 ſgr. 1175 u, 1155 Makronen, 
f a f 1 


pfieh b N yon 
1 Bie Verl kliner Bonbon⸗ uni Chokoladen⸗ Fabrik, 
Wollwebergaſſe Ro. 1987. 


0 eo Woll. Leibbinden, wollene Unterjacken und 
a kleider, empfehlt billigſt die Tuch- und eu andlung von 

* eee ng 1 Cu Köhly, Langgaſſe. 
60. . Echt el nach den neueſten Erfindungen verbeſſerte 

Eleetricitaͤts⸗ oder Rheumatismus⸗Ableiter, 

ein unfehlbares, ſicheres Mittet gegen chroniſche Nähen maflönten, Gicht, Reißen u. 
Congeſtioneu aller Art . von Graham & Co. in London, das Stück à J Rtl, 
ſtärker wirkende a 3 ME! und ganz „arte a 1 1 Nil. ſind in Danzig, bei, E, E. 


ingler allein zu bey Urin 391 
98 Geist dead, feng der modernſten Kronen und Wandleuchter in ächter 
Mefſing⸗Bronce mit und ohne Prisma Kryſtall⸗Behang, ſowie, ſtarke Kryſtall⸗Spie⸗ 
gelgläſer in vergoldeten und braunen 4 verſchiedener Größe empfiehlt 
zu billigen Fabrikpreiſen lan Wollwebergaſſe 1996. 


62. de sere gen zu ſehr billigen 
Preis ny bei gane nid Ma Schweitzer. * 


um ed Wei naghtäfefe empfehle mein wohlaſſortictes g. 

— beſtehend in allen Sie Tiſch⸗, oe H 00 in . e 

gefütterten Gummiſchuhen für Dane . Sehr, iche, 1 5 und Raſirmeſſſer, 

1 erbretter, Brodkörbe 8 Maſtr⸗ und Nähröſtchen, Regenſchlrme, Briefe, Eiganen: 

und Geldtaſchen, Damen- und Rei ſetaſchen mebit, disten 55 Ae Gauben zu 
„Geſchenten. ſich eignend, i gufer! und en billigſt gestellten 4 


5 3 „W. Pieper, Langgaſſo 395. 
Er NEA 4 l 82 N ad, 213% ze eure K 85 Su 1515 
. 45 d e 1 1 0 u. Ha — 75 
tlas⸗f u et Ziehhüthe de den Taffet⸗ und 
ui we 13 90 198 ale. 1 , Beten empfiehlt zu guffallend 5 
ge Pr Urte ite ce ee. 1035 K 


e e ie Fe u Ce ee eee eee 
Ses fette Kuhe ſtehen auf gr. Schellmühl zam Verkauf. 


—  BENE 


nr . = 


30 Echtes Bau de olösne doubfe von Johann 
Maria Farina aus Köln am Rhein, empfiehlt zu 


69. Die beſten Ungariſchen und ſchleſſiſchen Wallnüſſe, Bam 


lettnüſſe, Mustat⸗Traubentoſinen, Prinzeſſenandeln u Catharinem- Pflaumen emp⸗ 


fiehlt 5 A Durand, Lauggaſſe Ne. 514. Ecke der Beutlergaſſe. 
11 2 « u 11 NA 24141 f 3 20 
ud eih nachispeschenke empfiehlt Alexander, Langgasse 
515 als ‚Glae&-Handsehuhe uw 6 ser., feinere 7} Sgr. Märın-Gace mit Trod 


‚dein 125 ev Esmoialde Glnee-Handsehuke in Gesc ltet haften 1? sgr., Moir- 
Gürtelband schwarz 32 sgr. d. E., Cravattenbänder neueste von 3 Sgr. an 
grosse  AuswahlPorcellan-Broches von 83 sgr. bis 1 rin echt ? 
Einfassung, schwarz woll. Strümpfe 123 sgr., Perlmufter-Schnallen von { 


85 2 0 f A- 
. 3 4 ar mpfe 
4 Dutzend 28 sgr., grosse Auswahl in feinen Taschen und Federmessern, d. 


10 sgr. gek j. für 5 gr d. 25 gek., J. f. 14 8gr%, Spitzen u. Atlasb. z. b. P 
— Weihnachts⸗Ausſtellung Hundegaſſe 328. in Wacheſachen ſo wie Figure 

Früchten und Blumen. A 41011 211 

72. Leichte. Borkpaudeln gage 3. berſenden von Weibnachſggeſchenken 
erhalt man billig Fiſchwarkt No, 1575. in der Ledeihandlung bei Julius Retzlaff. 


g N Jia) N 1 9 1 3 2 j : 
73. Delikate ‚pom Säniebrüftte, Seife) ife zu hab Ziegeng. 27 l. 
ee Y e S de . Dark 2353528 JN SN n N N Nr A 5 b 
er eK NUN een Nest Ne Ae 
1 in 


1 * 74. nog, Meine diesjährige Weihnachts⸗ Ausſte llu 1 ir vom R 
„ beutigen Tage an eröffnet und empfehle ich eine Menge neue, zu Serben, I 
ggg ben, ſich eiguende Gegenſtände zu billigen zeitgemäßen Preifen, ug! Se 
3 7 wu . : * 0 5 N 1 Ma, 4 
1* R A A. ralier, Schnüffelmarkt 719. 1 


8 Nen „pier, Galanterie. und, ee eg 2 
7 * he a Zi Me Mu . 3 1 
ERLERNT IE RER ,: a CK 


— HERE 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


75. Nothwendiger Verkauf. | 


Das dem Fleiſchermeiſter Johann Woytakiewitz zugehörige Grundſtück in der 

Häkergaſſe No. 16. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 589 rtl. 1 ſgr. 8 pf. ſoll 

am 24. Januar 1849, Vormittags 11 Uhr, R f 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein kön— 

nen im 3. Bureau eingeſehen werden. 

5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
5 Edietal⸗ Citation. 

76. Nachdem der Konkurs über das Vermögen des Kaufmann Andreas Lobegott 

Gieſebrecht eröffnet worden, fo werden alle diejenigen. welche eine Forderung an 

die Concurs-Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Mona- 


ten und ſpäteſtens in dem g 


auf den 3. Januar 1819., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Liebert angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkeuntniß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewärtigen. 
Siollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Mathtas, Täubert, 


Walter u. Breitenbach als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor 


an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung feiner 
Gerechtſame zu verſehen. 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 


einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Danzig, den 29. Auguſt 1848. 
g Königliches Lande und Stadtgericht. 


5 f An ze x g, e. 
77. Militair⸗Verein. 


Sonnabend, den 16. d. M., Generalverſammlung. Zur Berathung kommen 


ſehr wichtige Gegenſtände. Ohne Entſchuldigung darf Niemand ausbleiben. 


An 


78 Im Apollo-Saale des Hotel du Nord. ag 


Freitag, den 16. gr. Konzert v. Fr. Laade. A. 7 Uhr. Entree 2Aſgr. Sonnabend 


16. 3. und letztes Subſeriptions⸗Symphonſe⸗Konzert vor den Feiertagen. Das 4. 

findet am 30. d. M. ſtatt. 47 m 2 

Berichtigung. Ju No, 292, Annonce 38., ſtatt 1500. — 15000. und in Nez 
293. Annonce 14., ſtatt Meyer — Mayer zu leſen. 


————— —— —Uö—üEi1trlͤ.—5r.;v.ññ — bÜtẽ— ———ů—— 
Nedacttonz o Cg. neg. Comtetr. Schnellprehendruck der Wer ſchen Hofbuchdruckeren. 


